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EDITORIAL/157: Nebelpoeme (SB)





Wochendruckausgabe 157 der Elektronischen Zeitung Schattenblick zum
16.11.2019
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Nebelpoeme

Grautrüb hängt der naßkalte Vorhang im Dazwischen und Davor über
feuchten Wiesen, Feldern und Äckern unter einem sonnenlichtgefluteten
Himmel seinen novemberspäten Gedanken nach, die, der feuchten Erde
entrungen, sich doch träge weigern, zu schnell im hellen Blau des
Himmels in ihre Bestandteile zu zerstieben, um sich dort verteilt am
Ende nicht mehr wiederzufinden.

Der graue Dunst oder Nebel auch gerade am Ende des Jahres bedarf
keiner dezidierten Beschreibung, denn er ist das finale feuchte Tuch,
dem schlußendlich nicht nur die von den Wipfeln gesprungenen Blätter
des Waldes schnellstens erliegen, bis die Erde sie verschlingt,
sondern auch die Pfütze, welcher er fortwährend entsteigt und die dem
unbedachten Schritt des Menschen nicht selten zur triefenden
Überraschung wird.

Vom Boden- und Hochnebel ist die Rede, der, bald in den späten
Morgenstunden in die höheren Regionen der Luft gestiegen, dann doch
seinen Anschluß an die anderen Wolken sucht und mit Gewißheit zu
irgendeinem Zeitpunkt seiner weiteren Reise mit den Regentropfen aller
übrigen Luftgewässer wieder zur Erde zurückkehren wird.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. November 2019
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RUNDSCHREIBEN/002: Liebe Leserin, lieber Leser (SB)


Ankündigung der Wochendruckausgabe 158 der Online-Tageszeitung Schattenblick



Stelle-Wittenwurth, den 14. März 2020


Liebe Leserin, lieber Leser,

die Fortsetzung der regelmäßigen Erscheinung unserer
Wochendruckausgabe der Online-Tageszeitung Schattenblick
wird aus technischen Gründen leider erst ab Samstag,
den 6. Juni 2020 möglich sein.

Bis dahin wünschen wir Ihnen ergiebige Information und viel Spaß
beim Lesen und Stöbern in unserer Online-Tageszeitung Schattenblick
und ihren Archiven unter www.schattenblick.de.


Mit den besten Grüßen in Vertretung Ihrer Schattenblick-Redaktion,

Helmut Barthel

14. März 2020
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ATOM/253: Strahlende Wege - kurze Pause ... (BBU)


Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen

Arbeitskreis Umwelt (AKU) Gronau

Bündnis AgiEL - AtomkraftgegnerInnen im Emsland

Natur- und Umweltschutzverein (NUG) Gronau

Arbeitskreis Umwelt (AKU) Schüttorf

Bürgerinitiative "Kein Atommüll in Ahaus"

SOFA (Sofortiger Atomausstieg) Münster

AntiAtom Bonn

Bürgerinitiative Umweltschutz Lüchow-Dannenberg

Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU)

IPPNW - Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkriegs / Ärzte in
sozialer Verantwortung

Gronau/Münster/Bonn/Berlin, 27. März 2020

WDR: Bundesinnenministerium stoppt Urantransport

Anti-Atomkraft-Initiativen: "Positives Signal der Einsicht"

- Jetzt auch Brennelementexporte Lingen-Doel absagen



Anti-Atomkraft-Initiativen aus Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen,
der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) sowie die
Ärzteorganisation IPPNW begrüßen die Untersagung eines umstrittenen
Uranmülltransports von der Urananreicherungsanlage im westfälischen
Gronau nach Russland. Der WDR hatte gestern berichtet, das
Bundesinnenministerium habe den für nächste Woche geplanten
Atomtransport aufgrund der erheblichen Belastungen durch die
Corona-Krise gestoppt.

"Dies ist ein positives Signal der Einsicht seitens der Bundesregierung.
Es ist bedauerlich, dass der Gronauer Urananreicherer Urenco nicht von
sich aus bereit war, den gefährlichen Urantransport inmitten der
Corona-Krise zu stoppen. Wir erwarten nun von Urenco und der
NRW-Landesregierung verbindliche Aussagen, wie lange das Transportverbot
gelten soll und welche weiteren Urantransporte von und nach Gronau von
der Entscheidung des Bundesinnenministeriums betroffen sind," erklärte
Udo Buchholz vom örtlichen Arbeitskreis Umwelt Gronau.

Geplant war von Urenco die Durchführung eines Uranmülltransportes mit
einem Sonderzug von Gronau durch das Münsterland und das Ruhrgebiet nach
Amsterdam. Dort hätte dann die Verladung des Atommülls auf ein
russisches Frachtschiff für den Weitertransport nach Russland erfolgen
sollen. Auch in Russland gab es in den letzten Monaten immer wieder
Proteste. Der Betrieb der Gronauer Uranfabrik ist zudem mit häufigen
Urantransporten per LKW verbunden.

Brennelement-Exportgenehmigungen trotz EuGH-Urteil

Anti-Atomkraft-Initiativen, BBU und IPPNW fordern in dieser Situation
von Bundesumweltministerin Svenja Schulze (SPD), dem Beispiel von
Bundesinnenminister Horst Seehofer (CSU) zu folgen. Die Ministerin soll
jetzt auch Exportgenehmigungen für neue Brennelemente von der
Brennelementefabrik Lingen (Emsland) für die Hochrisiko-Reaktoren Doel 1
und 2 bei Antwerpen in Belgien zurückziehen, die letzte Woche über das
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) erteilt wurden.

"Was Horst Seehofer kann, muss auch bei der Bundesumweltministerin
ankommen. Sowohl der EuGH wie auch der belgische Verfassungsgerichtshof
haben die aktuellen Laufzeitverlängerungen für Doel 1 und 2 für
unrechtmäßig erklärt. Wie das Bundesumweltministerium in dieser
juristisch klaren Lage und mitten in der Corona-Krise neue
Brennelementexporte von Lingen aus genehmigen kann, ist völlig
unverständlich. Bei einem Transportunfall oder einem Reaktor-Störfall
wäre die Bundesregierung nunmehr mithaftbar. Bundesumweltministerin
Schulze muss diesen fatalen Fehler umgehend korrigieren und die
Genehmigung für die Brennelementexporte von Lingen nach Doel
zurückziehen," forderte Alex Vent vom Bündnis AgiEL -
AtomkraftgegnerInnen im Emsland.


Weitere Infos:

www.bbu-online.de

www.atomstadt-lingen.de

www.sofa-ms.de

www.urantransport.de

www.ippnw.de

 * 

Quelle:

Gemeinsame Pressemitteilung vom 27. März 2020

Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V.

Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn

Internet: www.bbu-online.de

Facebook: www.facebook.com/BBU72
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MUMIA/1016: »Rinderwahn«? Ein Blick zurück nach vorn (Mumia Abu-Jamal)


Kolumne 1.001

»Rinderwahn«? Ein Blick zurück nach vorn

von Mumia Abu-Jamal



Die Coronaviruspandemie hat Auswirkungen auf eingeübte Arbeits- und
Kommunikationsabläufe und verhindert, dass an dieser Stelle eine aktuelle
Kolumne von Mumia Abu-Jamal veröffentlicht werden konnte. Statt dessen
erinnert heute eine am 9. April 1996 von ihm geschriebene und bislang
unveröffentlichte Kolumne an die Seuche BSE. Vom sogenannten Rinderwahn
waren Menschen zwar nicht so unmittelbar betroffen wie vom neuartigen
Coronavirus, aber die grassierende Seuche traf damals sehr viele Länder und
warf die auch heute aktuelle Frage auf, was grundsätzlich falsch läuft in
dieser profitorientierten Welt. (Jürgen Heiser)


»Rinderwahn«? Ein Blick zurück nach vorn

In der sogenannten zivilisierten Welt wächst die Panik wegen des zuerst in
England aufgetretenen Rinderwahnsinns (BSE) und die Befürchtung, durch den
Verzehr von Rindfleisch könnte die Seuche auf den Menschen übertragen
werden. Millionen von Fleischessern sind plötzlich gezwungen, etwas zu tun,
was die milliardenschwere Fleischindustrie nach Kräften zu verhindern
versucht - sich den »Big Mac«, »Fatburger«, »Alles-drin-Hack-Burger« als
das Endprodukt aus einem empfindungsfähigen, einst lebendigen Wesen
vorzustellen oder, um es unverhüllter auszudrücken, als eine tote Kuh.

Die moderne Verpackungsindustrie lässt uns vieles von dem, was wir essen,
ignorieren. Denn unter dem Credo des alten Werbemottos »Verkaufe das
Brutzeln, nicht das Steak« lassen wir uns von den vertrauten, den
angenehmen, aber tödlichen Gewohnheiten treiben, die unser Denken ersticken
und die menschliche Fähigkeit des Hinterfragens zum Schweigen bringen. Wir
gehen in riesige Lebensmittelbetriebe (»Supermärkte«) und kaufen
vergiftete, chemisch belastete tote Lebensmittel. Säfte, die noch nie das
Innere einer Frucht befeuchtet haben, Eierprodukte, die nicht von Hühnern
stammen, und Fleisch, das von im Delirium taumelnden drogenabhängigen
Vierbeinern stammt, die mit verseuchten Innereien gefüttert werden. Mit dem
hypnotischen Zauber eines sexy Werbejingles im Kopf oder mit dem durch ein
hippes Etikett versüßten Feierabend leisten wir bereitwillig die Anzahlung
auf unseren Tod.

Unterdessen versichern uns offizielle »Behörden«, BSE berge für uns »nur
minimale Risiken«. Der politische Gefangene und revolutionäre Naturalist
Mike Africa hält jedoch gegen diese sattsam bekannte Behauptung: »Das sagen
sie natürlich zu allem, was sie produzieren, aber nichts von dem Zeug ist
wirklich sicher. Doch jetzt schauen die Leute genauer auf das 'minimale
Risiko', von dem die Rede ist, und fragen sich, wer ihnen das sagt. All die
Jahre hat auch die Zigarettenindustrie den Leuten erzählt, dass Zigaretten
keinen Krebs verursachen - angesichts von Millionen von Krebskranken durch
Rauchen. Auch Atomkraftwerke, die dicht neben Wohngebieten errichtet
wurden, stellten angeblich nur ein 'minimales Risiko' dar, während dort
Babys mit Fehlbildungen geboren werden. Aber die Atomindustrie behauptet,
die Ursache dafür sei 'etwas anderes'.«

John Africa, Gründer der Organisation »Move«, verurteilte
unmissverständlich das gesamte System, das die Menschen aus Profitsucht mit
todbringender Nahrung abspeist: »Dieses System hat die Menschen dazu
verleitet, zu glauben, dass sie kein angenehmes Leben haben, wenn sie nach
den göttlichen Naturgesetzen leben, und dass sie für ein angenehmes Leben
die vielfältigen Probleme der Industrie in Kauf nehmen müssen. Das System
betreibt eine Politik, die Krankheit normal macht, und es lässt die Leute
glauben, dass sie ohne die Industrie nicht klarkommen. Verrückt ist indes,
sich nicht gegen etwas zu wehren, das euch, euren Müttern, euren Vätern,
euren Babys, eurer Familie nichts als Krankheit bringt.«

Mit jedem Bissen Rindfleisch muss künftig die Angst verbunden sein, die mit
dem Wissen einhergeht, dass die Tiere, von denen wir uns ernähren,
möglicherweise mit Schlachtabfällen anderer erkrankter Tiere,
geschreddertem Altpapier oder sonstigem Müll gefüttert wurden. Werden wir
also weiter den Geschäftemachern vertrauen? Oder werden wir künftig eher
uns selbst vertrauen?


Copyright: Mumia Abu-Jamal

mit freundlicher Genehmigung des Autors

Übersetzung: Jürgen Heiser

Erstveröffentlicht in "junge Welt" Nr. 70 vom 23. März 2020

 * 

Quelle:

Der Beitrag entstammt der Website www.freedom-now.de

mit freundlicher Genehmigung von Jürgen Heiser

Internationales Verteidigungskomitee (IVK)

Postfach 150 323, 28093 Bremen

E-Mail: ivk(at)freedom-now(dot)de

Internet: www.freedom-now.de
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STANDPUNKT/206: Keine hoheitsstaatlichen Aufgaben für die Bundeswehr im Inland


Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen
(DFG-VK)

Pressemitteilung - Stuttgart, 28./29. März 2020

Keine hoheitsstaatlichen Aufgaben für die Bundeswehr im Inland



Eine Lehre aus dem Nationalsozialismus war, dass die Bundeswehr keine
hoheitsstaatlichen Aufgaben im Inland übernehmen darf. Im Schatten der
Coronakrise droht dieses Tabu gebrochen zu werden, warnt die Deutsche
Friedensgesellschaft - Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK). Eine
Kampfeinheit der Bundeswehr soll im Inland polizeiliche Aufgaben
übernehmen.

Patrouillieren bald bewaffnete Soldat*innen durch Städte, bewachen Gebäude
oder bauen Straßensperren auf? Noch vor zwei Wochen beschwichtigte
Verteidigungsministerin Kramp-Karrenbauer. Doch nun verdichten sich die
Informationen über einen bewaffneten Einsatz der Armee im Innern: Das
CDU-geführte baden-württembergische Innenministerium überlegt, in der
Coronakrise die Bundeswehr um bewaffnete Amtshilfe zur direkten
Unterstützung der Landespolizei zu bitten. Aus Bayern sind ähnliche Rufe zu
hören.

"Die Armee ist für polizeiliche Aufgaben weder ausgebildet noch
verfassungsrechtlich legitimiert", mahnt Michael Schulze von Glaßer,
politischer Geschäftsführer der DFG-VK. Bereits in den vergangenen Jahren
gab es viele Amtshilfe-Einsätze der Bundeswehr zur Unterstützung ziviler
Institutionen: "Die rote Linie dabei war immer, dass keine
hoheitsstaatlichen Aufgaben übernommen wurden, die sonst die Polizei
erledigt", erklärt Schulze von Glaßer. Diese Linie drohe nun überschritten
zu werden. Dabei sei die deutsche Geschichte voll von mahnenden Beispielen,
so der DFG-VK-Geschäftsführer: "Das preußisch-deutsche Militär nahm Mitte
des 19. Jahrhunderts eine unrühmliche Rolle als 'Staat im Staat' ein und
später hieß es 'Gegen Demokraten helfen nur Soldaten'." Dies habe dazu
geführt, dass das Grundgesetz eine klare Trennung von Polizei und
Bundeswehr vorsieht: "Die Coronakrise ist eine Herausforderung, doch wir
sollten nicht geschichtsvergessen sein: Die Armee hat im Inland nichts zu
suchen."

Erschrocken ist die DFG-VK auch aufgrund der aktuell für den Einsatz im
Gespräch befindlichen Bundeswehreinheit "Jägerbataillon 292", der immer
wieder in Skandale verwickelten "Deutsch-Französischen-Brigade" - u.a.
gehörte der 2017 wegen Planung eines rechtsterroristischen Anschlags
festgenommene Oberleutnant Franco A. der Brigade an. Auf der Website des
"Jägerbataillons" heißt es zu ihrem Auftrag: "Die Jäger gehören zu den
Kampftruppen und sind vor allem für den Kampf in bebautem, stark bewaldetem
Gelände oder auch für den Jagdkampf ausgebildet." Es handelt sich um eine
offensive Kampfeinheit.

Thomas Carl Schwoerer, Bundessprecher der DFG-VK, hält den Einsatz der
Bundeswehr für nicht notwendig: "Auch wenn die Situation bei der Polizei
angespannt ist, so scheint die zivile Ordnung zu funktionieren und die
Menschen halten sich an die verordneten Quarantäne- und Abstandsmaßnahmen."
Für nicht-hoheitliche Aufgaben stünden das Technische Hilfswerk, das Rote
Kreuz und die Johanniter Unfallhilfe statt der Bundeswehr zur Verfügung.
Schwoerer kritisiert die Bundesregierung: "Wäre der zivile
Gesundheitssektor und der Katastrophenschutz nicht zugunsten der massiven
militärischen Aufrüstung der letzten Jahre kaputtgespart worden, müssten
wir die aktuelle Diskussion nicht führen." Die DFG-VK fordert, jegliche
Einsätze der Bundeswehr im Inland zu unterlassen und als Konsequenz aus der
Krise den Rüstungsetat zu kürzen: "Wir brauchen eine zivile
Sicherheitspolitik, Investitionen gegen die Klimakatastrophe und keine
weiteren Panzer, Drohnen und Raketen", so Schwoerer.

Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen,
Stuttgart 28./29. März 2020.

 * 

Quelle:

Deutsche Friedensgesellschaft - Vereinigte KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK)

Bundesgeschäftsstelle: Werastraße 10, 70182 Stuttgart

Telefon: 0711 - 5189 2626

E-Mail: office@dfg-vk.de

Internet: www.dfg-vk.de
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AUSSICHTEN/8938: Und morgen, den 30 März 2020 (SB)


+++ Vorhersage für den 30.03.2020 bis zum 31.03.2020 +++
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Schauer auch,

aber wenig,

Jean-Lucs Bauch

spannt sich sehnig.
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DAS BLÄTTCHEN/1982: Ein Leben für den Blues - Mr. Slowhand wird 75


Das Blättchen - Zeitschrift für Politik, Kunst und Wirtschaft

23. Jahrgang | Nummer 6 | 16. März 2020

Ein Leben für den Blues - Mr. Slowhand wird 75

von Manfred Orlick



Obwohl ich schon längst keinen Plattenspieler mehr besitze, hüte ich doch
einige AMIGA-LPs als Erinnerungsstücke an die Musikinteressen meiner
"Sturm-und-Drang-Zeit", die sich auch im Rentneralter kaum geändert haben.
Unter den Vinyl-Schätzen eine LP von Eric Clapton aus dem Jahre 1984. Ob
ich damals vor dem Polyhymnia-Geschäft in Halle in der Schlange gestanden
habe? Es ist anzunehmen. In den 1990er Jahren bereicherte dann ein gutes
Dutzend CDs mit Clapton-Alben meine Sammlung. Und noch heute - im
Download-Zeitalter - lege ich gelegentlich eine Scheibe von Mr. Slowhand
auf, wie ihn seine Fans wegen seines melodischen Gitarrenspiels liebevoll
nennen. Grund genug, an seinen 75. Geburtstag zu erinnern.

Eric Patrick Clapton wird am 30. März 1945 in Surrey (England) geboren. Der
uneheliche Sohn der 16-jährigen Patricia Molly Clapton und eines
24-jährigen kanadischen Soldaten wächst bei seinen Großeltern auf. Erst mit
neun Jahren löst sich für ihn, der bis dahin geglaubt hat, seine Großeltern
seien seine leiblichen Eltern, das familiäre Geheimnis. Ein tiefer Schock
und Schulleistungen, die in den Keller sinken, sind die Folge.

Wie fast alle Kinder der englischen Nachkriegszeit wird auch Eric vom
Rock'n'Roll-Fieber gepackt. Der Heranwachsende findet seine musikalische
Leidenschaft besonders im American Blues, bei Muddy Waters und Robert
Johnson. Es ist die Musik, mit der er sich identifizieren kann: rau und
ungeschliffen, einsam und traurig. Mit 14 Jahren bekommt er seine erste
Gitarre geschenkt, auf der er ständig seine Vorbilder kopiert. Trotz seiner
mangelhaften schulischen Leistungen wird er in das Kingston College of Art
aufgenommen. Hier findet er Anschluss an Gleichgesinnte, doch die
Vernachlässigung des Studiums führt bald zum Verweis von der Kunstakademie.
Danach arbeitet Clapton auf Baustellen und zieht abends durch die Londoner
Musikkneipen und Jazz-Szene, wo er Alexis Korner, Keith Richards und Mick
Jagger kennenlernt. Mit 17 Jahren ermöglicht ihm die Großmutter, die ihrem
Enkel jeden Wunsch von den Augen abliest, den Kauf einer E-Gitarre.

Anfang 1963 tritt Eric Clapton in seine erste Band ein, "The Roosters".
Nach nur sieben Konzerten hat er jedoch die Nase voll und verschwindet. Ein
halbes Jahr später stößt er zu den "Yardbirds". Die Gruppe ist schnell
beliebt, doch es kommt zu künstlerischen Auseinandersetzungen. Eric will
sich mehr auf den Blues konzentrieren. So kommt es im März 1965 zum Bruch.
Danach ist er Gitarrist bei "John Mayall & The Bluesbreakers". Eine
verrückte Idee jagt die nächste. Gruppen - wie "The Glands" - werden
gebildet und wieder aufgelöst. Zusammen mit dem Bassisten Jack Bruce und
dem Schlagzeuger Ginger Baker gründet er im Sommer 1966 das Super-Trio
"Cream". Viele Konzerte und drei erfolgreiche Alben machen die Band
weltweit berühmt und man setzt sie annähernd auf eine Stufe mit den Rolling
Stones und den Beatles. Eric Clapton hat sich da längst den Ruf als einer
der Top-Rockgitarristen erarbeitet. Fans sprühen "Clapton is god" an die
Londoner Häuserwände. Auf dem Höhepunkt ihrer Karriere, im November 1968,
löst sich die Gruppe "Cream" jedoch wegen Feindseligkeiten auf.

Ein Vierteljahr später schlittert Eric Clapton mit der Band "Blind Faith"
in das nächste Abenteuer, das nach einer LP und einer USA-Tournee bereits
wieder gescheitert ist. Es folgen Gastspiele mit der "Plastic Ono Band".
1970 formiert er die Band "Derek and the Dominos", mit der er das
exzellente Doppelalbum "Layla" aufnimmt. Die folgenden Jahre sind mit
vielen persönlichen Tiefpunkten verbunden. Seine Gesundheit und seine
finanzielle Lage verschlechtern sich zunehmend, beides eine Folge seiner
Drogensucht.

Im Frühjahr 1974 beginnt er schließlich seine Solo-Karriere. Am Beginn
dieses Comebacks steht das Album "461 Ocean Boulevard". Auch die Alben
"Slowhand" (1977) und "Backless" (1978) werden große Erfolge. Aber unter
den Strapazen der Tourneen folgt auf das Heroin der Alkohol. 13 Jahre
dauert diese Sucht. Zum Schluss ist Clapton so pleite, dass er beinahe
seine Gitarren verkaufen muss. Seine Karriere flacht ab, die Musik klingt
müde und ziellos, außerdem leidet seine Stimme unter der ständigen
Trunkenheit.

Der langersehnte Durchbruch gelingt Clapton erst wieder 1989 mit seinem
elften Album "Journeyman". Überhaupt repräsentieren die späten 80er und
frühen 90er Jahre die Spitze in seiner bisherigen musikalischen Karriere.
Er ist beliebter denn je, seine Konzerte und Tourneen werden wieder reine
Triumphzüge.

Ein harter Schicksalsschlag trifft ihn am 20. März 1991, als sein
viereinhalbjähriger Sohn Conor bei einem Sturz aus einem New Yorker
Hochhauses ums Leben kommt.

1993 erhält der Ausnahme-Gitarrist sechs Grammy Awards, drei allein für
sein Album "Unplugged". In den letzten Alben "Riding With The King" (2000,
gemeinsam mit B.B. King) und "Me and Mr. Johnson" (2004) beweist Eric
Clapton erneut, dass er der weltbeste "weiße" Bluesspieler ist. 2016
erscheint mit "I Still Do" bereits sein 23. Studioalbum. Seine Popularität
ist ungebrochen und als einziger Musiker ist er dreifaches Mitglied der
Rock and Roll Hall of Fame.

 * 

Quelle:
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AUSLAND/9359: Aus aller Welt - 29.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Russisches Staatsunternehmen übernimmt Ölgeschäft mit Venezuela

Der größte russische Ölkonzern Rosneft stellt seine Tätigkeiten in
Venezuela ein. Ein nicht näher genanntes russisches Staatsunternehmen
sei neuer Eigentümer an dem Unternehmen in dem lateinamerikanischen
Land, meldete die Nachrichtenagentur TASS. Im Gegenzug erwarte
Rosneft, daß die US-Sanktionen gegen seine Tochtergesellschaften bald
aufgehoben werden, sagte Konzernsprecher Michail Leontjew. Wegen des
Handels mit venezolanischem Öl hatten die USA im Februar Sanktionen
gegen das Tochterunternehmen Rosneft Trading verhängt. Washington
gewährte Rosneft Trading 90 Tage, um seine Transaktionen
abzuschließen.

29. März 2020






Copyright 2020 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





JUSTIZ/9359: Kriminalität und Rechtsprechung - 29.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Überfall auf Tankstelle in Moers

Zwei maskierte Männer haben am Samstagabend eine Tankstelle im
nordrhein-westfälischen Moers überfallen. Sie forderten die 30jährige
Angestellte auf, ihnen die Einnahmen zu übergeben. Anschließend
flüchteten die Täter mit dem Bargeld. Nach Angaben der Angestellten
waren die beiden Männer unbewaffnet. Die Fahndung nach ihnen verlief
bisher ergebnislos.
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MILITÄR/9356: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 29.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Nordkorea startet zwei Kurzstreckenraketen

Die nordkoreanische Armee hat nach Angaben des südkoreanischen
Generalstabs zwei Kurzstreckenraketen in Richtung Japanisches Meer
abgefeuert. Die Abschüsse der Projektile erfolgten demnach nahe der
nordkoreanischen Hafenstadt Wonsan in der Provinz Kangwon-do.
Abgesehen von kleinen Artillerieschießübungen dürfte der Raketentest
am Sonntag der vierte große nordkoreanische Waffentest in diesem Jahr
gewesen sein. UN-Resolutionen verbieten Pjöngjang die Tests
ballistischer Raketen.
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POLITIK/9358: Aus Parlament und Gesellschaft - 29.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Klöckner will Asylsuchende in der Landwirtschaft einsetzen

Weil Erntehelfer aus dem Ausland wegen der Corona-Krise derzeit nicht
nach Deutschland einreisen dürfen, dringt Landwirtschaftsministerin
Julia Klöckner darauf, rasch Asylbewerber für die Aussaat auf den
Feldern einzusetzen. Sie setze sich dafür ein, Asylbewerbern mit
einem Beschäftigungsverbot kurzfristig eine Arbeitsaufnahme in der
Landwirtschaft zu ermöglichen, sagte die CDU-Politikerin den
Zeitungen der Funke Mediengruppe vom Sonntag.

29. März 2020






Copyright 2020 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/9356: Tragisches und Kurioses - 29.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



Keine Überlebenden bei Flugzeugabsturz in Manila

Bei einem Flugzeugabsturz auf den Philippinen sind am Sonntag alle
acht Insassen der Maschine ums Leben gekommen. Das Charterflugzeug
war während des Starts vom Flughafen in der Hauptstadt Manila aus
noch unbekannten Gründen in Flammen aufgegangen. Die Maschine sei auf
einer medizinischen Evakuierungsmission nach Japan unterwegs gewesen,
teilte die Flughafenbehörde mit.
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WISSENSCHAFT/8441: Aus Forschung und Technik - 29.03.2020 (SB)




MELDUNGEN



SpaceX beteiligt sich am Lunar-Gateway-Projekt der NASA

Das private US-Raumfahrtunternehmen SpaceX wird die Versorgung der
Astronauten sichern, die im Rahmen des Artemis-Programms der NASA
2024 auf dem Mond landen sollen. Diese Auftragsvergabe sei ein
weiterer entscheidender Teil unseres Plans, nachhaltig zum Mond
zurückzukehren, sagte NASA-Administrator Jim Bridenstine. Dafür wird
SpaceX ein neues Transportschiff bauen. Die neue Kapselvariante
namens Dragon XL soll laut Firmenangaben mehr als fünf Tonnen Fracht
zur geplanten mondnahen Raumstation Gateway tragen können.
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AUSLAND/8455: Aus aller Welt - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Gleiches Recht für alle in Portugal

In Portugal erhalten Schutzsuchende ohne Aufenthaltsstatus befristet
Asyl und Zugang zum kostenlosen öffentlichen Gesundheitssystem sowie
zu Sozialleistungen. Außerdem können die Migranten Dienst- und
Mietverträge abschließen und ein Konto eröffnen. Jeder, der einen
Antrag bei der Fremdenbehörde stellt, erhält eine
Sozialversicherungsnummer und damit die gleichen Rechte wie alle
anderen Bürger in Portugal. Die von Innenminister Eduardo Cabrita
gegenüber der Tageszeitung Publico angekündigte Regelung soll drei
Monate gelten. Der Minister will damit vor allem die Grundrechte der
schwächsten Mitglieder der Gesellschaft schützen und garantieren.
Cabrita erachtet das als Pflicht einer Solidargesellschaft in
Krisenzeiten.
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GESUNDHEIT/8410: Medizin und Gesundheitswesen - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Jugendliche bewegen sich zuwenig

Eine Studie bringt es an den Tag: Kinder und Jugendliche bewegen sich
immer weniger. Obgleich gegenwärtig so viele Kinder wie nie zuvor in
Sportvereinen engagiert sind, kann das den Bewegungsmangel im Alltag
nicht ausgleichen. So sank die körperliche Alltagsaktivität in der
Altersgruppe der Vier- bis 17jährigen in den vergangenen zwölf
Jahren um 37 Prozent und damit um 31 Minuten pro Woche. Entgegen der
Erwartungen soll der Bewegungsmangel nicht unbedingt dem drastisch
gestiegenen Medienkonsum geschuldet sein. Vielmehr kam die Studie zu
dem Ergebnis, daß körperliche Aktivität und Mediennutzung nicht
direkt miteinander zusammenhängen. Kinder, die weniger Computerspiele
spielten, surften oder auf sozialen Medien unterwegs waren, bewegten
sich nicht mehr als ihre digital eingespannten Altersgenossen.
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JUSTIZ/8443: Kriminalität und Rechtsprechung - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Mutmaßlich Brandstiftung in Rehburg-Loccum

Im niedersächsischen Rehburg-Loccum haben am Samstagabend die
Erdgeschoßwohnung eines Mehrfamilienhauses sowie ein Auto davor, eine
Altpapiertonne und Sperrmüll gebrannt. In dem Haus wohnen
Asylsuchende aus dem Ausland und Deutsche. Feuerwehrleute mußten einen
Teil der Bewohner aus dem Schlaf wecken und mehrere Kinder vor dem
Feuer retten. Ein junger Mann erlitt eine Rauchvergiftung und mußte
sich ambulant behandeln lassen. Ein 27jähriger Mann wurde unter
dringendem Verdacht auf Brandstiftung in seiner Wohnung festgenommen.
Er soll am Nachmittag zuvor Streit mit Bewohnern des mutmaßlich in
Brand gesetzten Hauses gehabt haben. Er wurde am Abend in dessen Nähe
gesehen. Die Polizei brachte ihn in eine psychiatrische Klinik.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/8365: Sprache, Kunst und Medium - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Denkmale sollen auch in diesem Jahr gepflegt werden

Zwölf Millionen Euro will die Deutsche Stiftung Denkmalschutz in
diesem Jahr bundesweit für Restaurationen aller Art zur Verfügung
stellen.

Die Mittel könnten etwa 400 Projekten zugute kommen. Archäologische
Grabungen würden ebenso berücksichtigt wie Statuen oder industrielle
Bauten. Allein in Nordrhein-Westfalen profitieren 45 Denkmale von den
Zuwendungen. Auch dabei ist im Süden das Schloß Mainau auf der
gleichnamigen Insel im Bodensee. Ganz im Norden sind am Rande des
Hamburger Hafens Arbeiten am Bismarck-Denkmal angelaufen, aber auch am
früheren Feuerschiff "Elbe 3", das heute im Museumshafen in
Hamburg-Ottensen liegt.

Ferner hofft die Stiftung, im Laufe des Jahres noch etwa 100
zusätzliche Projekte fördern zu können.
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MILITÄR/8432: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Nordkorea führt erneut Raketentest durch

Das Militär der Volksrepublik Nordkorea hat offenbar zum viertenmal
im März Raketen getestet. Die südkoreanische Nachrichtenagentur
Yonhap meldete unter Berufung auf das Oberkommando der südkoreanische
Streitkräfte, mutmaßlich zwei Kurzstreckenraketen seien von der
Ostküste Nordkoreas gestartet worden und in rund 230 Kilometer
Entfernung ins Japanische Meer gestürzt. Der japanische
Verteidigungsminister Taro Kono sagte der Nachrichtenagentur Kyodo
zufolge, eine ballistische Rakete sei in kurzer Entfernung zu
japanischen Hoheitsgewässern niedergegangen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8446: Aus Parlament und Gesellschaft - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Bund und Länder bringen Corona-Soforthilfe auf den Weg

Aufgrund einer Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern
können Kleinunternehmer ab dieser Woche Corona-Soforthilfen
beantragen. Das Geld stammt aus dem Bundeshaushalt und wird über die
Länder ausgezahlt. Unter anderem Solo-Selbständige, Freiberufler
und Landwirte, die wegen der Coronakrise bei laufenden Kosten keine
Einnahmen mehr haben, bekommen die Soforthilfe, ohne sie zurückzahlen
zu müssen. Für Unternehmen mit bis zu fünf Beschäftigten sind das
9000 Euro, bei bis zu zehn Beschäftigten 15.000 Euro. Rund drei
Millionen Selbständige und Kleinunternehmer bringen die
Voraussetzungen dafür mit, an dem Hilfsprogramm teilzunehmen.
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SONSTIGES/8415: Tragisches und Kurioses - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Das Publikum blieb bei der "Earth Hour 2020" ausgesperrt

Rund um den Globus wurden am Sonnabend in den Abendstunden 60 Minuten
lang zahlreiche elektrische Lichtquellen ausgeschaltet. Diese "Earth
Hour" wurde mit vielen Metropolen verabredet, um an die
Ressourcenverschwendung und den damit verbundenen fortschreitenden
Klimawandel zu erinnern.

Die Aktion war 2007 auf Betreiben der Umweltorganisation WWF zum
ersten Mal durchgeführt worden. Den Auftakt machten wie immer etliche
Großstädte in Asien und Australien.

Laut WDR1 waren wegen der Corona-Pandemie und der damit verbundenen
Ausgangsbeschränkungen jedoch zum ersten Mal die Mehrheit der Bewohner
der Städte gezwungen, das Ereignis von zu Hause aus zu verfolgen.
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SOZIALES/8444: Arbeit, Soziales und Familie - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Papst ruft zur Einstellung von Kampfhandlungen auf

Papst Franziskus hat während des unter Ausschluß der Öffentlichkeit
durchgeführten Angelusgebets am Sonntag an die Kriegsparteien
weltweit appelliert, ihre Kampfhandlungen einzustellen. Außerdem
sollten wegen der Coronavirus-Pandemie humanitäre Hilfskorridore
eingerichtet und Wege für die Diplomatie geöffnet werden. Damit
schließt sich das Oberhaupt der katholischen Kirche
Uno-Generalsekretär António Guterres an, der vor wenigen Tagen in New
York verlangt hat, beendet das Übel namens Krieg und bekämpft die
Krankheit, die unsere Welt verwüstet. Das braucht unsere
Menschheitsfamilie jetzt mehr denn je, so Guterres. Der Papst drückte
zudem seine Sorge über die Gesundheit der Insassen der überfüllten
Gefängnisse in vielen Teilen der Welt aus. Die Verantwortlichen
sollten alles unternehmen, eine Ausbreitung von Covid-19 zu
verhindern.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8421: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Nordsee voller Plastikteilchen

Die Nordsee ist voller Plastikteilchen. So sind bei Messungen allein
im Gebiet der Groninger Wattküste und den vorgelagerten Inseln etwa
24 Millionen Plastikteilchen angeschwemmt wurden. Dabei fanden die
Umweltforscher an den Stränden der Insel Schiermonnikoog die höchste
Konzentration. Aber auch die unbewohnten Nachbarinseln Rottumeroog
und Rottumerplaat sollen stark betroffen sein.
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WIRTSCHAFT/8432: Märkte und Finanzen - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Adidas will privaten Vermietern weiterhin Miete zahlen

Eine Reihe von Unternehmen, die in Deutschland Filialen unterhalten,
wollen für die Zeit der Schließung ihrer Läden keine Miete zahlen.
Die Konzerne berufen sich auf ein Gesetz, das der Bundestag letzte
Woche verabschiedet hat. Demnach kann privaten und gewerblichen
Mietern, die wegen der Corona-Krise mit ihrer Miete im Rückstand
sind, zunächst bis Ende Juni nicht gekündigt werden. Zu besagten
Unternehmen gehört der Sportartikelhersteller Adidas aus
Herzogenaurach. Die Entscheidung der Unternehmensleitung wurde unter
anderem von Bundesverkehrsminister Scheuer, Bundesjustizministerin
Lambrecht und Bundesarbeitsminister Heil scharf kritisiert.
Inzwischen hat der Adidas Vorstandsvorsitzende Rorsted der
Frankfurter Allgemeinen Zeitung erklärt, daß sein Unternehmen
privaten Vermietern weiterhin die Miete zahlen wird. Allerdings hat
Adidas in den meisten Fällen Räume von Immobilienvermarktern oder
Versicherungsfonds angemietet. Diese zeigen überwiegend Verständnis
für die Aussetzung der Mietzahlungen, so Rorsted.
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WISSENSCHAFT/8444: Aus Forschung und Technik - 29.03.2020 (SB)




VOM TAGE



Hackangriffe nehmen zu

Hacken und Datenklau sind im Internet weit verbreitet. Allein in
Deutschland sind mehr als die Hälfte der Internet-Surfer schon
mindestens einmal Opfer solcher Angriffe geworden. Wie eine Umfrage
von TNS Emnid weiter ergab, wurden acht Prozent Opfer von
Phishing-Delikten, also etwa der Entwendung von Zugangsdaten. Und
vier Prozent hatten es schon einmal mit Identitätsdiebstahl zu tun.
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ASYL/1466: Wer als Arbeitskraft gebraucht wird, muss auch ein Bleiberecht erhalten (Flüchtlingsrat Niedersachsen)


Flüchtlingsrat Niedersachsen - 29. März 2020

Wer als Arbeitskraft gebraucht wird, muss auch ein Bleiberecht erhalten
Geflüchtete als Erntehelfer_innen:

Absurde Beschäftigungsverbote müssen nun beseitigt werden!



Der Flüchtlingsrat Niedersachsen mahnt, dass Asylsuchende nicht als frei
verfügbare Arbeitsreserve betrachtet werden dürfen. Wer als Arbeitskraft
gebraucht wird, muss auch ein Bleiberecht erhalten.

Der Flüchtlingsrat begrüßt, dass in der Debatte um den Einsatz von
Geflüchteten als Erntehelfer_innen bestehende Beschäftigungsverbote
zunehmend in Frage gestellt werden. Etliche Geflüchtete würden die
Gelegenheit gerne wahrnehmen und die Chance auf eine Beschäftigung in der
Landwirtschaft nutzen.

"Es darf aber nicht sein, dass Asylsuchende als frei verfügbare
Arbeitsreserve betrachtet werden, denen man nach Bedarf, wenn es die
Arbeitsmarktlage gerade verlangt, Rechte zugesteht und sie ihnen dann
wieder nimmt, wenn man ihre Arbeitskraft nicht mehr benötigt", mahnt Sigmar
Walbrecht vom Flüchtlingsrat.

Der Flüchtlingsrat fordert daher: Erteilte Beschäftigungserlaubnisse dürfen
nicht wieder zurückgenommen werden, wenn der Bedarf nach Arbeitskräften in
der Landwirtschaft wieder sinkt. Den Geflüchteten, die nun in der Ernte
helfen, muss eine Bleibeperspektive eröffnet werden. Sie dürfen nicht
lediglich als verwertbare Masse angesehen werden.

Weiterhin fordert der Flüchtlingsrat, die diskriminierende Gesetzeslage zu
ändern: Es ist weder im öffentlichen Interesse, Asylsuchende davon
abzuhalten, ihren Lebensunterhalt selbst zu sichern und ihre dringend
benötigte Arbeitskraft einzubringen, noch ist es aus humanitärer Sicht zu
rechtfertigen, sie durch Arbeitsverbote an der Gestaltung ihres Lebens und
an gesellschaftlicher Teilhabe zu hindern.


	Menschen im Asylverfahren und Geduldete müssen frühzeitig uneingeschränkt Zugang zum Arbeitsmarkt haben.

	Beschäftigungsverbote dürfen von Ausländerbehörden nicht als Sanktionsmittel angewendet werden, um Asylsuchende unter Druck zu setzen.

	Das diskriminierende und rechtliche fragwürdige Prinzip der "sicheren Herkunftsstaaten" muss aufgeben und auch Asylsuchenden aus diesen Ländern die Beschäftigung frühzeitig erlaubt werden.



Schließlich weist der Flüchtlingsrat aufkommende Debatten über die Senkung
des Mindestlohns entschieden zurück. Geflüchtete, die als Erntehelfer_innen
arbeiten, haben wie alle anderen auch Anspruch auf eine anständige
Entlohnung. Gerade in der jetzigen Krise wird deutlich, dass gute und
gerechte Löhne vor der Verarmung bewahren und gleichzeitig sicherstellen,
dass systemrelevante Arbeit weiter getan wird.

 * 

Quelle:

Flüchtlingsrat Niedersachsen e.V.

Röpkestr. 12, 30173 Hannover

Telefon: 0511/98 24 60 30, Fax: 0511/98 24 60 31

Mo-Fr: 10.00 bis 12.30, Di+Do: 14.00 bis 16.00

E-Mail: nds@nds-fluerat.org

Internet: www.nds-fluerat.org



veröffentlicht im Schattenblick zum 30. März 2020 
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SCHACH-SPHINX/07225: Kleiner Lorbeerkranz trotz alledem (SB)


Kein Grund zum Klagen, die deutsche Nationalmannschaft konnte 1998 auf
der Schacholympiade in Elista - Hauptstadt der Kalmückenrepublik -
zwar keine Medaille erringen, aber immerhin landete die Truppe um den
Cheftrainer Uwe Bönsch nicht auf den unteren Plätzen, was, gemessen an
ganz anderen Plazierungen aus der Vergangenheit, durchaus als kleiner
Lorbeerkranz gewertet werden darf. Bloß die Russen erstaunten einmal
mehr durch die Dauerhaftigkeit ihrer Titelgewinne. Obgleich die
russische Hydra in Elista ohne ihre drei Hauptköpfe Kasparow, Karpow
und Kramnik antrat, ließ sie sich im Feld der 106 Nationen dennoch die
Butter nicht vom Brot stehlen. Selbst die Amerikaner, die endlich ihre
große Chance witterten, mußten sich schließlich mit Rang 2 begnügen.
Die weiten Steppen Rußlands und die Großmeisterschmieden in
zahlreichen Schachhochburgen des Landes konnten offenbar am laufenden
Band Nachwuchs liefern. Im heutigen Rätsel der Sphinx soll deutscher
Ruhm zu Wort kommen. Unser bester Schachmeister Artur Jussupow - nun,
auch er stammt ursprünglich aus dem Erfolgsland UdSSR - zerlegte
seinen litauischen Kontrahenten Rosentalis nach allen Regeln der
Kunst. Jussupow hatte mit den weißen Steinen jedes schwarze Gegenspiel
erstickt und verband nun die einzelnen Vorteile seiner Stellung zu
einem taktischen Rundumschlag, Wanderer.






[image: SCHACH-SPHINX/07225: Kleiner Lorbeerkranz trotz alledem (SB)]



Jussupow - Rosentalis

Elista 1998


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Den Ex-Weltmeister Boris Spassky sofort zum Abdanken der Partie
gezwungen hätte 1.Lg5-h6+ Kf8-g8 2.Sf5-e7+ Kg8-h8 3.Se7xg6+! h7xg6
4.Dg4xg6 Dc3-a1+ 5.Lc2-b1 und der schwarze König wäre gegen das Matt
hilflos gewesen.



Erstveröffentlichung am 9. März 2007
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